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7. Übungsblatt
1) Ein Körper (Masse m = 300 g) hängt an einer idealen Feder (Federkonstante  D=5,0N/m). Nach einmaligem Anstoß führt das System schwach gedämpfte Schwingungen aus. Man beobachtet, dass in zehn Schwingungsperioden die Auslenkungen jeweils auf die Hälfte des Anfangswertes abklingen. 

(a) Bestimmen Sie Eigenkreisfrequenz ω0 , Eigenfrequenz f0 und

Schwingungsdauer T0 des ungedämpften Systems.

 (b) Bestimmen Sie den Abklingkoeffizient δ und den Dämpfungsgrad D des

gedämpften Systems.

(c) Welche Länge L muss ein Fadenpendel haben, um mit der Schwingungsdauer

des ungedämpften Federpendels zu schwingen?

(d) In einem Gedankenversuch werden die beiden Pendel auf den Mond gebracht.

Wie ändern sich die Schwingungsdauern von ungedämpftem Federpendel und

Fadenpendel jeweils im Vergleich zur ihrer Schwingungsdauer an der

Erdoberfläche?

(Für die Verhältnisse der Fallbeschleunigungen gilt gErde : gMond = 6 :1)

[a) 0 = 4,08/s, f0 = 0,65 Hz, T0 = 1,54 s; b) δ = 4,50*10−2 /s; D = 1,1*10-2 ;

 c) L = 58,9 cm;  d) FM-System ungeändert, Fadenpendel: Tmond  = √6*TErde        ]

.
2) An einer idealen Schraubenfeder (Federkonstante D = 0,1Ncm−1) hängt eine flache Waagschale (Masse M = 100 g)

(a) Welche statische Auslenkung ystat der Feder aus ihrer entspannten Lage bewirkt

die angehängte Waagschale?

Auf die Waagschale lässt man aus H = 20 cm eine kleine Knetkugel (Masse m= 20 g) fallen. Nach dem Aufprall bleibt die Kugel auf der Schale liegen.

(b) Welche Fallgeschwindigkeit vE hat die Knetkugel unmittelbar vor dem Aufprall?

(c) Welche gemeinsame Geschwindigkeit v0 haben Schale und Knetmasse

unmittelbar nach dem Aufprall?

Nach dem Aufprall beobachtet man ungedämpfte harmonische Schwingungen des

beschriebenen Systems.

(d) Welche Schwingungsdauer T0 hat das schwingende System?

Rechnen Sie bitte vereinfachend mit g = 10ms−2

[a) ystat = 10 cm;  b) vE = 2,0 m/s;  c) v0 = 0,33 m/s;  d) T0 = 0,688 s]

3) Ein PKW-Rad mit der Masse m = 20 kg  wird an einer Schnur aufgehängt und führt in der Minute 32 Schwingungen durch.

a) Wie groß ist das Trägheitsmoment JS des Rads bzgl. des Schwerpunkts, wenn der Abstand L vom Aufhängepunkt  zum Schwerpunkt  L = 80 cm beträgt.

b) Wie groß ist die reduzierte Pendellänge lred
c) Bei welcher Entfernung Lmin wir die Pendeldauer minimal? Berechnen Sie diesen Wert von T.

[a) Js = 1,18 Kgm2 ; b)  lred = 87,4 cm; c) Lmin = 24,3 cm, Tmin = 1,4 s]







